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Weiterentwicklung der Armee

Die neue Armeebefehlsgebung
2018-2021
Die neue Armeebefehlsgebung beruht auf den Arbeiten und Konzepten zur
Weiterentwicklung der Armee (WEA). Mit der Armeebefehlsgebung erhalten
die Direktunterstellten des Chefs der Armee (DU CdA) ein umfassendes
Gesamtpaket zur Sicherstellung der Einsätze, der Führung, der Ausbildung,
der Bereitschaft, der Streitkräfte- und Unternehmensentwicklung sowie
zur Erbringung von Basisleistungen\ Am 27. April 2016 hat die Armeeführung
die Armeebefehlsgebung per 01.01.2018 in Kraft gesetzt.

Claude Meier, Jürg Röthlisberger

Mit der Armeebefehlsgebung erlässt der
Chefder Armee (CdA) erstmals Vorgaben
für die Streitkräfteentwicklung und die
Grundbereitschaft, welche für die ganze
Armee gelten. Die Armeebefehlsgebung
löst somit die heutige Befehlsgebung
«AMADEUS» ab, welche lediglich aufdie
Grundbereitschaft und auf ausgewählte
Formationen ausgerichtet war.

Grundlagen der neuen Armeebefehls-

gebung sind die Strategischen Stossrich-

tungen der Schweizer Armee, die Teilstra-

tegien der Gruppe Verteidigung (Gruppe
V) und die konzeptionellen Arbeiten zur
Weiterentwicklung der Armee, die im Ar-
meestab in Zusammenarbeit mit allen be-

troffenen DU CdA erarbeitet wurden. Der
Armeestab ist sowohl die Vorgabestelle für
die Bereiche Streitkräfte- und Unterneh-
mensentwicklung als auch für die Grund-

Bereitschaft. Er leitet die Erarbeitung der

Armeebefehlsgebung und stellt die Ab-
spräche und Synchronisation zwischen
den DU CdA sicher.

Die Armeebefehlsgebung schafft Vo-

raussetzungen für die Einsätze der Armee
in allen Lagen und stellt die Ausrichtung
der Streitkräfte- und Unternehmensent-

wicklung auf das Leistungsprofil sicher.

Das Erstellen der Einsatzbereitschaft
und die Führung von konkreten Einsät-

2016

MEILENSTEINE PROJEKT WEA
Die Projektorganisation WEA besteht aus verschiedenen Teilprojekten und Querschnittsbereichen
aus dem gesamten Bereich Verteidigung. Die Meilensteine WEA geben eine Übersicht zum Stand der
Inhalte und Arbeiten in den Teilprojekten.

QUARTAL 3 QUARTAL 4

PERSONAL MILIZ
Unter der Leitung der DU CdA finden die Mutationsrap-
porte der Grossen Verbände statt, an denen die weitere
Verwendung und Einteilung der höheren Milizkader
geplant wird.

PERSONAL VERWALTUNG
Basierend auf den genehmigten Detailstrukturen wer-
den die Stellenbeschreibungen der Führungsstufen 1

und 2 erarbeitet.

GESCHÄFTSORDNUNGEN (GO)
Die Geschäftsordnung Verteidigung und die Geschäfts-
Ordnungen der Direktunterstellten CdA werden
erarbeitet. (Genehmigung GOV 2. Quartal 2017)

AUSBILDUNG
Die Detailkonzepte und Ausbildungsvorgaben für die
Grund- und Kaderausbildung sowie die Fortbildungs-
dienste der Truppe werden fertiggestellt.

PERSONAL VERWALTUNG
Die Stellenbeschreibungen der Funktionen ab

Führungsstufe 3 werden erarbeitet.

BEFEHLSGEBUNG
Auf der Basis der Organisationsbefehle der Direktunter-
stellen CdA werden die nachgelagerten Befehlsgebungen
2018 erarbeitet.

REGLEMENTE
Nach der FSO 17 wird mit der OF 17 ein weiteres
Führungsreglement erlassen.

WEITERE INFORMATIONEN ZUR WEA
www.armee.ch/wea und im Dossier WEA auf www.vbs.ch/wea
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Einsatz

zen der Armee sind nicht
Bestandteil der Armeebe-
fehlsgebung. Das diesbezüg-
liehe Vorgehen sowie die
Verantwortlichkeiten sind
im Reglement Führung und
Stabsorganisation (FSO 17)
beschrieben. Für diese Auf-
gaben wird ab 01.01.2018
das Kommando Operatio-
nen verantwortlich sein.

Die ständigen Aufgaben
der Gruppe Verteidigung
werden in der Geschäftsord-

nung V (GO V) geregelt
und sind ebenfalls nicht Bestandteil der

Armeebefehlsgebung.

Die neue Führungsstruktur der
Schweizer Armee

Die neue Führungsstruktur, die am
18. März 2016 durch das Parlament ver-
abschiedet wurde und die Führungspro-
zesse, die grundsätzlich für alle Lagen
gelten, werden im Konzept «Führungs-
struktur der Schweizer Armee (C2)» ab-

gebildet. Dieses Konzept ist
eine wesentliche Grundlage
der Armeebefehlsgebung.

Die Führungsprozesse
sind Voraussetzung für die
vier grundsätzlichen Tätig-
keiten der Gruppe V:
• die Streitkräfte- und Un-

ternehmensentwicklung;
• die Sicherstellung der

Grund- und Einsatzbereitschaft in den
Bereichen Personal, Ausbildung, Lo-
gistik und Führung (PALF);

• die Führung von Armeeeinsätzen und
• die Steuerung von Basisleistungen.

Diese Prozesse bedingen eine Führungs-
struktur mit eindeutigen Führungsstufen
und Zuständigkeiten, die einerseits durch-

gängig und andererseits für alle Lagen mehr
oder weniger gleich ist. Mit der Unter-
Scheidung zwischen militärstrategischer,
operativer und taktischer Führungsstufe
mit jeweils klar abgegrenzten Aufgaben
wird diesem Erfordernis Rechnung getra-
gen. Deshalb ist die Armee neu gemäss

Abbildung 1 gegliedert. Dem Komman-
do Operationen sind das Heer, die Luft-
waffe, die Territorialdivisionen, die Mili-
tärpolizei, das Kommando Spezialkräfte,
das Kompetenzzentrum SWISSINT und
der Militärische Nachrichtendienst unter-
stellt. Der LBA ist neben der Logistikbri-
gade ebenfalls die Sanität und dem Kom-

Chef der Armee

Armeestab

Kommando
Operationen

Unterstützung Ausbildung

Logistikbasis
der Armee

(LBA)

Führungsunter-
stützungsbasis

(PUB)

Kommando
Ausbildung

mando Ausbildung sind die Höhere Ka-
derausbildung, das Personelle der Armee,
die Lehrverbände sowie die Kompetenz-
Zentren unterstellt.

Aufbau der Armeebefehlsgebung

Der Aufbau der Armeebefehlsgebung
trägt der neuen Führungsstruktur Rech-

nung. Sie besteht aus dem Armeebefehl
sowie den nachgeordneten Umsetzungs-
befehlen. In letzteren werden die Berei-

«Mit der Armeebefehlsgebung werden die

Voraussetzungen geschaffen, damit die Verbände

ihre Grundbereitschaft gemäss dem

Leistungsprofil der Armee erreichen werden.»

che MASTERPLAN, Bereitschaft, Aus-

bildung, Milizpersonal und militärisches

Berufspersonal für die ganze Armee ge-
regelt. Die Umsetzungsbefehle werden
durch die zuständigen DU CdA erarbei-

tet und armeeweit abgestimmt. Sie bein-
halten die detaillierten Vorgaben in den

spezifischen Bereichen. Sie sind, wie die

ganze Armeebefehlsgebung, für vier Jah-

Abb. 1: Führungsstruktur der Schweizer

Armee ab 01.01.2018

re gültig und werden bei Bedarf jährlich
überarbeitet.

Mit dem Armeebefehl legt der Chefder

Armee für die nächsten vier Jahre die allge-
meinen Vorgaben für die Weiterentwick-
lung und Leistungserbringung der Grup-
pe V und der Armee fest.

Der MASTERPLAN zeigt in groben
Zügen die Streitkräfte- und Unterneh-

mensentwicklung der Ar-
mee auf. Aktuell sind da-
bei auch die Planungen zur
WEA gemäss Botschaft vom
03.09.2014 als Grundlage
berücksichtigt.

Im Befehl für die Ausbil-
dung werden Ausbildungs-
vorgaben für die ganze Ar-
mee erlassen. Er berück-

sichtigt dabei die neuen Strukturen und
Prozesse der Armee (C2-Strukturen) und
die daraus resultierende Rollenverteilung.
Diese bezieht sich auf die Zuständigkei-
ten für Einsatz und Ausbildung.

Der Befehl für die Bereitschaft regelt
die Bereitschaft der Armee für die Ausbil-

Abb. 2: Struktur der Armeebefehlsgebung.

Armeebefehlsgebung

Armeebefehl
(CdA)

Umsetzungsbefehle DU CdA
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dung der Stäbe und Verbän-
de, den Einsatz und die Un-
terstützungsleistungen.

Der Befehl für das Perso-

nelle derArmee regelt armee-
weit die Belange des Miliz-
personals.

Der Befehl für die Ein-
satz- und Laufbahnsteue-

rung (ELS) der Armee hat

zum Zweck, die Rollenver-

teilung und Aufgabenzuord-

nung im Bereich des Berufs-

personals in der Gruppe V und der Armee
einheitlich und verbindlich zu regeln.

Ein besonderes Augenmerk gilt den

Vorgaben für die Bereitschaft der Forma-
tionen, welche erstmals so detailliert und

umfangreich erlassen werden. Diese sind
auf das Leistungsprofil der Armee ausge-
richtet.

Erarbeitung der
neuen Armeebefehlsgebung

Eine besondere Herausforderung war
die Erarbeitung der Armeebefehlsgebung
2018—2021 entlang den zukünftigen Füh-

rungsstrukturen gemäss Abbildung 1, da

bis Ende 2017 im Tagesgeschäft noch in
den aktuell gültigen Strukturen mit Heer,
Luftwaffe und Höhere Kaderausbildung
der Armee als DU CdA gearbeitet wird.
Deshalb erfolgte die Erarbeitung in enger
Zusammenarbeit mit den verantwortlichen

Teilprojektleitern der zukünftigen DU CdA
in der Projektorganisation der WEA.

Abb. 3: Die Armeeführung anlässlich der

Unterzeichnung der Armeebefehlsgebung.
Bild: ZEM
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In mehreren Stabsarbeitswochen wur-
den der Armeebefehl und die Umsetzungs-
befehle unter Einbezug der Verantwortli-
chen aus der aktuellen sowie der zukünf-

«Mit der Armeebefehlsgebung

erhalten die DU CdA das

umfassende Gesamtpaket zur

Sicherstellung von Einsätzen

und Basisleistungen,
der Bereitschaft, Führung

und Ausbildung sowie für

die Streitkräfte- und

Unternehmensentwicklung.»

tigen Führungsstruktur erarbeitet und
laufend abgestimmt. Parallel zur Erar-

beitung wurde die Armeeführung regel-
mässig über den Stand der Arbeiten in-
formiert und es wurden für die Weiter-

Abb 4: Zeitplanung Befehlsgebung 2018.

arbeit notwendige Grundsatzentscheide

abgeholt.

Kaskade der Umsetzung - von der
Stufe Armee bis zur Stufe Einheit

Die verantwortlichen Teilprojektleiter
der neuen DU CdA setzen die Armeebe-

fehlsgebung in Organisationsbefehle ge-
mäss Abbildung 4 um. Sie stellen sicher,
dass der Prozess über die Befehlskaskade

bis zur Stufe Einheit zeitgerecht abge-
schlössen wird, damit zum Jahresbeginn
2018 die ersten Wiederholungskurse ent-
sprechend vorbereitet sind und durchge-
führt werden können.

Ausblick

Mit der Unterzeichnung der Armee-
befehlsgebung am 27. April 2016 ist der
Startschuss für deren Umsetzung gefallen.
Damit ist jedoch die Arbeit an der Armee-
befehlsgebung noch nicht abgeschlossen.
Ein sich wandelndes Umfeld verlangt nach

kontinuierlichen Anpassungen. Die Beda-

gen und Anhänge der Umsetzungsbefeh-
le werden deshalb laufend optimiert.

* Basisleistungen sind Leistungen, welche perma-
nent und unabhängig von einem konkreten Auf-

trag erbracht werden müssen.

Divisionär

« Claude Meier

ij Chef Armeestab

1084 Carrouge VD

Oberst i Gst

Jürg Röthlisberger

Armeestab, Chef Unter-

nehmensentwicklung
Verteidigung/Militärdoktrin
3303 Jegenstorf BE
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